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DIE FRAGE NACH DER 
NÜTZLICHKEIT/QUALITÄT



DIE BEGRIFFE

Erfolg = 
die Erfahrung der positiven Wirkung
der eigene Tätigkeit,
die beim handelnden Subjekt ein Gefühl 
der Befriedigung auslöst.

Qualitas= 
Beschaffenheit, Merkmal, Zustand
1. Die Summealler Eigenschaften eines 
Objekts oder Prozesses (neutral)
2. Die Gütealler Eigenschaften eines Objekts 
oder Prozesses (bewertend)







Zur Wirkung seelsorgerlicher
Gespräche:

Qualität der Beziehungsgestaltung 
entgegengebrachtem Verständnis
Person der Seelsorgerin/des Seelsorgers

Die Zufriedenheit mit der seelsorgerlichen Begegnung ist enorm:
•
•

•
•
•

•
•
•

zusammen mit:

94% sind mit der Begegnung insgesamt zufrieden
93% sind mit der Qualität der Beziehungsgestaltung durch die SeelsorgerInnensehr 
zufrieden
90% der Befragten fühlten sich verstanden, akzeptiert oder getröstet
Als Verbesserungswunsch wird fast ausschließlich „mehr Zeit“ genannt
Die Zufriedenheit steigt mit der Dauer; Dauer ist damit ein

Wirkfaktor

Kerstin Lammer: Wie Seelsorge wirkt. Stuttgart 2020.



Was hat ihr 
Gesprächspartner/ihre 
Gesprächspartnerin 
getan?

Kerstin Lammer: 
Wie Seelsorge wirkt. 
Stuttgart 2020, 229.



Fazit:

Beziehungsgestaltung im Sinn von:

ØVerzicht auf hierarchisches Gefälle in der Beziehung 
ØGemeinschaft statt professionelle Distanz
ØHaltung der „Absichts-bzw. Anspruchslosigkeit“

führt zum Missionsparadox:



Die Bibel ist eine Schatztruhe voller
Visionen und Zielformulierungen!

Die Vision:

= Kundenorientierung in der Trauerpastoral?!?

Gott beseitigt den Tod für immer. Gott, der Herr wischt die 
Tränen ab von jedem Gesicht. Offb 21,4
Lk4,18-19 bzw. Jes61,2: Der Geist Gottes hat mich gesandt, 
damit ich alle Trauernden tröste.
Biblischer Auftrag wird zum kirchlichen Ziel.
Im Modus der Dienstleistung gelten best. Faktoren: 
•
•
•

Erreichbarkeit nach dem Sterbefall
Termintreue
positive Rückmeldungen nach Trauergespräch und Beerdigung



Mit Zielen pastorales Handeln 
planen, fokussieren und gestalten

ZIEL= eine konkrete Vorstellung von einem in der Zukunft
liegenden, wünschenswerten Zustand.

»Damit entsteht Perspektive, Motivation, Orientierung und Sinn!

»Zwingt zum Nachdenken über die Ausrichtung des eigenen Handelns, zur 
Suche nach gemeinsamen Lösungen und zwingt dazu Ressourcen 
überlegt einzusetzen.

»Gegen: falsche Konfliktvermeidung durch fehlende Schwerpunktsetzung! 
Denn Ziele brauchen Entscheidungen!
»Gegen:organisierte Undeutlichkeit durch Verzicht auf präzise 
Zielformulierungen! Denn nur konkrete Ziele sind echte Ziele!
»Gegen: Akzeptanz von Wirkungslosigkeit! Denn Ziele brauchen 
Zielgruppen!



Ziele S.M.A.R.T formulieren



Firmung mit Wirkung

Jugendliche/Ehrenamtlich
e als Mitwirkende
gewinnen

Differenzierte, den 
Bedürfnissen 

entsprechende Angebote 
entwickeln

Den Blick über die Firmfeier
hinaus weiten

Vgl.: P. Höring: Alles für die Katz‘? –Über die Wirkung der Firmkatechese, KATBL147, 2022, 73-78.

Glauben als Lebenspraxis 
erfahrbar machen


